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Telegramme
Dresden 5 März Die Generalversammlung der

dresdener Bank in welcher 1832 Stimmen vertreten waren
nahm einen glatten Verlauf ohne Debatte und einstimmig
genehmigte man unter Dechargirung der Verwaltungsorgane
den Geschäftsbericht nebst der Bilanz und genehmigte eine
Dividende von 9 pCt die sofort zahlbar ist Die drei aus
scheidenden Mitglieder des Aufsichtsrathes wurden wieder
gewählt Der Vorsitzende bemerkte daß die Errichtung der
berliner Filiale eine Verstärkung des Aufsichtsraths wün
schenswerth mache Schließlich wird auf Grund notarieller
Dokumente festgesetzt daß die 9 Millionen um welche das
Aktienkapital erhöht wird vollständig gezeichnet und daß von
der deutschen Vereinsbank in Frankfurt 10 Prozent auf jede

Aktie eingezahlt sind B TWien 5 März Das Herrenhaus hat den Antrag
Widmann s den Gesetzentwurf über Abkürzung der Schul
pflicht der ständigen aus 15 Mitgliedern bestehenden Unter
richtskommission zu überweisen mit großer Mehrheit ange
nommen Kardinal Fürst Schwarzenberg hatte die Ein
setzung einer besonderen Kommission aä koo beantragt

Die Statthalter hat die Auslösung der akademi
schen Lesehalle wegen Überschreitung des ihr durch die
Statuten gestatteten Wirkungskreises verfügt

Paris 5 März Deputirtenkammer In Beant
wortung der Interpellation des Deputirten Clemenceau über
den Verkauf von Pulver an Griechenland seitens der fran
zösischen Regierung durch die Vermittelung eines Oesterreichers
Namens Rauth erklärte der Konseilpräsident Ferry die fran
zösische Regierung lasse allein Pulver sabriziren und treibe
auch allein mit Pulver Handel Dies geschehe bereits seit
vielen Jahren Der Minister setzte sodann die Art und
Weise dieser geschäftlichen Operationen auseinander deren
Charakter durchaus inoffensiv fei und welche zugleich nutz
bringend für die Finanzen seien Der Handel mit Pulver
und Kriegsmunition nach dem Auslande gehe bis zum Jahre
1860 zurück und sei damals durch ein Gesetz geregelt wor
den Der Verkauf von Pulver im Oktober v I an das
Haus Rauth in Wien sei gesetzmäßig ausgeführt worden
Der taat habe sich dabei genau auf die Rolle als Fabri
kant und Exporteur beschränkt das Geschäft mit Rauth sei
korrekt mit den Ministern des Krieges und der Finanzen
abgeschlossen worden Die Regierung habe dem Parlamente
hiervon keine Mittheilung gemacht weil das Gesetz eine
Ermächtigung von Seiten des Parlaments nicht vorschreibe
Der Ministerpräsident bezeichnete die Interpellation als von
dem Parteigeiste veranlaßt und fügte hinzu daß es der Re
gierung nicht zugekommen wäre bei dem Verkauf von Pul
ver nach Wien darüber Erkundigungen einzuziehen ob das
Pulver für Griechenland bestimmt sei Mmenceau behaup

tete hierauf der Ministerpräsident habe Pulver für Kriegs
zwecke mit Pulver für den Handel nach dem Auslande ver
wechselt Es liege jetzt der erste Fall vor in welchem Pul
ver für Kriegszwecke so in naturs verkauft worden sei Die
Regierung habe Griechenland eine Gunst erwiesen Der
Redner beantragte schließlich die Annahme einer motivirten
Tagesordnung in welcher die Kammer ihr Bedauern über
den Widerspruch zwischen den Handlungen und den Erklä
rungen der Regierung ausdrückt Die Kammer lehnte diese
Tagesordnung mit 311 gegen 156 Stimmen ab

London 5 März Nach hier eingegangenen Nach
richten aus Bloemfontein hat der Präsident Brand am
2 d durch Vermittelung des Generals Wood eine Depesche
des Oberbefehlshabers der Boern erhalten in welcher dieser
mittheilt daß die Bewohner des Transvaallandes ebenfalls
den Wunsch hätten weiteres Blutvergießen zu verhindern
Es käme aber darauf an in Uebereinstimmung mit der eng
li chen Regierung die Feindseligkeiten einzustellen Die
Boern vertheidigten sich nur gegen die Angriffe der Eng
länder und seien geneigt alle Bemühungen anzunehmen
welche der Präsident des Freistaates machen könnte um den
Frieden herbeizuführen vorausgesetzt daß diese Bemühungen
sich nicht gegen den Beschluß der Boern ihre Freiheit zu
gewinnen richten

Rom 5 März Gestern drang eine Volksmenge in
Marsala in die Methodisten Kirche schleppte die darin be
findlichen Gegenstände aus einen Platz verbrannte dieselben
und begab sich dann in die Kathedrale wo sie von den
Geistlichen den Segen empfing

Neapel 5 März Nach hier vorliegenden ausführ
licheren Mittheilungen über das Erdbeben von welchem
Eafamicciola heimgesucht worden ist erfolgten zwei Erdstöße
Der angerichtete Schaden ist bedeutender als anfänglich be
kannt wurde Der ganze höher gelgene Theil der Insel ist
beschädigt etwa 200 Häuser sind eingestürzt andere sind
dem Einstürze nahe Bis jetzt sind gegen 70 Todte und
etwa 32 Schwerverwundete aufgefunden worden

Konstantinopel 5 März Die türkischen Bevoll
mächtigten Server Pascha und Alinizam Pascha haben
gestern den Botschaftern einen Besuch abgestattet worauf
die Botschafter zu einer Berathung bei dem englischen Bot
schafter zusammentraten Heute findet bei Letzterem eine
Besprechung mit den türkischen Bevollmächtigten statt

Rew Nork 5 März Die Antrittsrede des Prä
sidenten ist von der gesamnuen Presse des Landes ohne
Rücksicht der Parteistellung sehr günstig ausgenommen worden

Washington 4 März Die Ceremonie des Amts
antrittes des neuen Präsidenten Garfield und des Vizeprä
sidenten Arthur hat heute bei sehr schönem Wetter statt
gefunden Miliztruppen und zahlreiche Muuizipalkörper

schasten verschiedener Städte geleiteten Garfield und Arthur
nach dem Kapitole und darauf nach dem Senatssaale wo
der neue Senat sich in Gegenwart einer äußert glänzenden
Versammlung konstitnirte Garfield kehrte sodann nach dem
Kapitol zurück wo er seine Antrittsrede hielt In derselben
wirst Garfield zunächst einen Rückblick auf die Fortschritte
welche das Land während 100 Jahre eines Bestehens ge
macht habe Garfield sprach sodann von den Wohlthaten
welche sich aus der Befreiung der Neger ergeben hätten und
betonte die Nothwendigkeit eines Universalunterrichts Was
das Münzsystem angehe so sei er überzeugt daß sich zwi
schen den hauptsächlichsten handeltreibenden Nationen Arran
gements treffen lassen würden welche die allgemeine Anwen
dung von Gold und Silber sichern würden Bezüglich des
Panamakanalprojekts werde er sofort die Aufmerksamkeit
der Regierung in Anspruch nehmen angesichts der Noth
wendigkeit die amerikanischen Interessen bei diesem Projekte
zu wahren Er stimme vollkommen mit seinem Amtsvor
gänger Hahes darin überein daß die Vereinigten Staaten
die Aufsicht über jeden interozeanischen Kanal haben müßten
Schließlich sprach sich Garfield mißbilligend über die Poly
gamie der Mormonen aus und empfahl dem Kongresse
restringirende Maßregeln in dieser Hinsicht zu ergreifen
Die Rede wurde oft durch Beifallszeichen unterbrochen
Nachdem Garfield hierauf den vorgeschriebenen Amtseid ge
leistet hatte wurde er in feierlichem Zuge nach dem Prä
sidialgebäude geleitet Der Weg dorthin war festlich ge
schmückt mehrere Triumphbogen waren errichtet

Der Kongreß hat sich heute Mittag auf unbestimmte
Zeit vertagt der neue Senat hat sich ebenfalls sofort nach
seinem Znsammtritt wieder vertagt

Washington 5 März Die definitive Konstituirung
des neuen Kabinets ist noch nicht erfolgt Wie verlautet
würde Blaine zum Staatssekretär Lincoln der Sohn des
früheren Unionspräsidenten zum Sekretär des Kriegs Win
den zum Sekretär des Schatzes Maevieagh zum General
staatsanwalt und James zum Generalpostmeister ernannt
werden

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 6 März Fürst Bismarck scheint die Ge
legenheit benutzt zu haben um mit den hier anläßlich der
Hochzeit des Prinzen Wilhelm anwesenden deutschen Bundes
fürsten eingehende persönliche Unterhaltungen über seine Politik

zu Pflegen Nachdem er eine eingehende Besprechung mit
dem König von Sachsen gehabt hat begab sich der Reichs
kanzler gestern Abend in später Stunde noch in das nieder
ländische Palais zum Großherzog von Baden mit welchem
er bis gegen 11 Uhr im Gespräch verblieb

Angetragen
Fortsetzung

Seit jenem Tage nun hatte sich vieles so unendlich
vieles lastengleich aus ihr junges Herz gelegt und sie mußte

es ausströmen im Gesang sie durfte es ja so dachte
sie bitter sie war ja allein Es war ein Lied das
sie dem Vater oft vorgesungen ein kleines einfaches Lied
sein Lieblingslied aber gerade darum perlte es von ihren
Lippen mit vollendeter Meisterschaft

Warum doch wohl der Lerche Schlag
Sich jubelnd wiegt im Sonnenschein
Sie will den blauen Frühlingstag
Dir singen hell ins Herz hinein
Und warum doch die Nachtigall
Noch mit dem Aug der Sterne wacht
Sie strömt mit ihres Liedes Schall
Ein tiefes Leid in dunkle Nacht

Ich pochte an das Menschenherz
Was ihm der Lieder liebstes sei
Ich meint der Sang von Lust und Scherz
Der Sonnentag im dust gen Mai
Die heißen Schläge wundersam
Die gaben eine Antwort all
Ob sie aus wunder Brust auch kam
Sie galt dem Lied der Nachtigall

Die letzten Töne waren leise und hauchartig verklun
gen nun legte das junge Mädchen die Hände still wie im
Gebete gefaltet in ihren Schooß

Noch stand der verborgene Hörer regungslos still wie
von tiefer Bewegung auf die Stelle gebannt ja diesem
Gesänge dieser Stimme suhlte man es an die junge
Menschenbrust aus der sie hervortönte in vollendeter
Meisterschaft so voll so tief so leidgetragsn gewiß
sie strömte mit ihres Liedes Schall ein tiefes Weh in
dunkle Nacht Ueberrafchte ihn das so weil er hier keine
Seele kein edles Fühlen und Empfinden gesucht und das
alles nun mehr und immer mehr hervorbrechen sah in des
Lichtes vollendetem Strahlenkranz

Mit einer raschen Bewegung trat der Professor jetzt

aus das junge heftig erschrockene Mädchen zu Sie wollte
ängstlich betroffen den Flügel schließen aber der Professor
legte seine Hand fest und doch wie unabsichtlich aus den
Deckel des Instruments dann frug er ernst Warum
singen Sie nicht öfter

Ernestine zögerte mit der Antwort dann erwiderte sie
leise Man hat es mir verboten

Wer frug er kurz Sie schwieg
Der Professor wartete eine Weile und als er keine

Antwort erhielt sagte er mit der Hand über die Stirne
fahrend in überzeugendem Ausdruck in Ton und Blick

Nun es ist auch ohne Ihr Zartgefühl und gänzlich nutz
lose Diskretion nicht schwer zu errathen und nur zu natür
lich daß sich die Haidelerche nicht neben die Nachti
gall stellt

Dann sich über das Instrument neigend sagte er in
urplötzlich verändertem Ton Darf ich Sie um etwas
bitten Und ohne ihre Antwort abzuwarten fuhr er
fort Singen Sie mir das eben beendete Lied noch ein
mal vor

Ein tiefes Erglühen flog über des Mädchens Gesicht
Wie weich diese Stimme klingen konnte wenn sie der
strenge Mann zur Bitte zwang Und diese abzulehnen
sah sie ja keinen Grund

Noch einmal klangen die tiefen leidgetragenen Töne
durch denselben Raum fast inniger fast seelisch empfunde
ner noch aber es war als strömte das Lied neben all sei
nem Weh jetzt auch noch eine überquellende tief innerlich
getragene Seligkeit aus Regungslos stand der Professor
wie vorher ob er den leise jubelnden Klang der jetzt aus
den Tönen wehte vernahm

Vor ihm im zunehmenden Dämmerlicht zerrann zu
ungewissen Umrissen die Mädchengestalt und als Er
nestine mit einem tiefen Athemzug geendet war sie allein
Nein nicht allein in ihrem Herzen leistete ihr etwas Ge
sellschaft wie ein heimlich sich regendes schüchternes aber
wonnig durchbrechendes Glück die heißen Schläge in
des Mannes Brust aber gaben zur selben Stunde nur
eine Antwort all und diese eine wundersam Sie
galt dem Lied der Nachtigall

VIII
Am Morgen darauf saß der Professor in seinem Zim

mer über eine Arbeit gebeugt da klopfte es plötzlich hastig
und laut an seine Thür Auf seinen Anruf öffnete sich
dieselbe und Doktor Burkhardt trat herein

Der Professor erhob sich und überrascht und freudig
rief er den Eintretenden erkennend Friedrich du wie
in aller Welt kommst du hierher

Nun Professor du wirst mir doch erlauben mich
ebenfalls einer kleinen Erholungstour zu unterziehen und
da mich dieselbe in die Nähe von Wildau führt so
dachte ich könne es nichts schaden sich einmal zu überzeu
gen wie wohl sich der Menschenfeind in der Gesellschaft
junger Damen fühlt

Der Professor nicht geneigt auf den scherzenden Ton
des Doktors einzugehen nöthigte ihn das Gespräch auf
das Befinden seiner Mutter und die Residenz hinüberlei
tend auf einen Sophaplatz und dort verplauderte er
mit dem Freunde im Austausch gegenseitiger Mittheilungen
wohl eine Stunde lang dann erst stellte er ihn seinen
Verwandten vor

Die kommerzienräthliche Familie insbesondere Fräu
lein Elfriede empfingen den Ankömmling aufs liebenswür
digste und Doktor Burkhardt der allgemeinen Aufforderung
nachgebend versprach den Tag in Wildau zu verleben

In seiner lebhaften geselligen Art schien er ganz im
Gegensatz zu dem Professor der dazu Wochen gebraucht
bereits im Laufe des Vormittags in allen Verhältnissen
Wildaus heimisch zu sein und so sagt er auch jetzt als er
den Arm des letzteren ergreifend noch vor Tische einen
Gang durch den Park mit ihm unternahm und bei dieser
Gelegenheit Ernestine mit Gretchen an ihnen vorüberschritt
in bewunderndem Tone zu seinem Freunde daß diese
Gouvernante ein ganz verteufelt hübsches Mädchen sei

Der Professor schwieg er war jedenfalls auss
äußerste erstaunt daß Friedrich nach seiner erst so kurzen
Anwesenheit überhaupt schon wußte daß die junge Dame
die Gouvernante sei

Als der Doktor keine Antwort erhielt sah er seinen
Begleiter von der Seite an Professor ich glaube du bist



Dem Bundesrath liegt augenblicklich von Seiten
des Reichskanzlers ein Gesetzentwurf vor nach welchem der
Gewerbebetrieb als Schwimmlehrer Tanzlehrer Turnlehrer
ferner das gewerbmäßige Betreiben fremder Rechsangelegen
heiten u dgl als Volksanwalt der Handel mit alten
Kleidungsstücken c Trödel ebenso das Geschäft als Ge
sinveoermiether oder als Auktionator unter gewissen Voraus
setzungen untersagt werden kann Diese Voraussetzungen
sollen als erfüllt betrachtet werden sobald dem betreffenden
Gewerbetreibenden thätsächliche Unzuverlässigkeit nachge
wiesen werden kann Der Beginn eines derartigen Gewerbes
soll der Anzeigepflicht an die zuständige Behörde unterliegen
Begründet wird der Entwurf damit daß nach den von der
preußischen Regierung angestellten Erhebungen ein Eingreifen
auf dem Wege des Gesetzes als unbedingt geboten erscheine
da mehr als die Hälfte dieser Gewerbetreibenden nach den
besagten Erhebungen als unzuverlässig zu bezeichnen seien
Achnliche Verhältnisse sollen sich auch in anderen BundeS
staaten herausgestellt haben und es wird die beantragte Er
mächtigung der Behörden zum Verbot solchen Gewerbebetriebes
als das einzige Mittel bezeichnet um diesem Uebelstande ab
zuhelfen

Wie der Magd Ztg von hier geschrieben wird
werden unverzüglich Mitglieder des Magistrats und der
Stadtverordnetenversammlung zusammentreten um zu bera
then was gegenüber den schweren Beschuldigungen die
gestern im Reichstage Fürst Bismarck gegen die Stadt
verwaltung im Allgemeinen wie gegen bestimmte Beamten
kategorien im Besonderen gerichtet hat zu geschehen habe
Zur Rettung des Ansehens und der Ehre von Männern
die in selbstloser Treue ihre Zeit und Kraft dem Kommu
naldienst widmen sind nach Ansicht liberaler wie konser
vativer Bürger Verwahrungen erforderlich die den Ein
druck der gestrigen Anklagen und Vorwürfe des Kanzlers
total verwischen Unser ehrenwerther Kämmerer Runge
ist mitsammt den Mitgliedern der Eiuschätzungskommission
in den Verdacht pflichtwidrigen Handelns gebracht worden
während diese Männer alle vom ersten Tage ihrer Wirk
samkeit ab bis zu dieser Stunde in allergrößter Gewissen
haftigkeit ihre Schuldigkeit gethan haben Es versteht sich
von selbst daß allen in ihrer Ehre Gekränkten volle Ge
nugthuung verschafft werden muß sie würden andernfalls
dem Oberbürgermeister Dr v Forckenbeck anzuzeigen genö
thigt sein daß sie unter den obwaltenden Umständen die
ihnen übertragenen Ehrenämter niederlegen Damit aber
käme die Verwaltung der Stadt zum Stillstand und in
völlige Verwirrung Seit langer Zeit hat kein parlamen
tarischer Zwischenfall die Gemüther so erregt wie der
gestrige Viele Konservative beurtheilen die Dinge genau
so wie die Liberalen

Der für den Posten des Ministers des Innern in
Aussicht genommene Regierungspräsident v Wolfs befindet
sich seit zwei Tagen in Berlin

Festgevriiuche des Magdeburger Landes
aus dem Volksmunde gesammelt von PH Wegen er

4 Ostern
In Hemsdorf fand Ostern ein Hahnenschlagen statt Man

färbte auch Eier die in einer langen Reihe 1 lVs Fuß
von einander aufgestellt wurden

Von Rodensleben holte man eine Krone Zwischen
dem Manne der die Krone holte und einem andern der
die Eier einzeln auf einen Fleck zusammentragen mußte
fand ein Wettlaufen Wer von beiden zuerst fertig wurde
war König

Das Ballschlagen zu Ostern ist sehr verbreitet in Süpp
lingen wurde am dritten Ostertage auch von den verheirathe

Geschichtsblätter für Stadt und Land Magdeburg heraus
gegeben vom Vorstande des Magdeburger Geschichts Vereins

nicht blos der altbekannte Brummbär sondern auch noch
ein ganz unverbesserlicher Eisbär dazu wenn nicht
schloß er mit ziemlich sarkastischem Lächeln als bei seinen
Worten eine flüchtige Röthe über des Professors Züge glitt

diese zur Schau getragene Eisbärenhaftigkeit blos
Maske ist

Ein wenig ablenkend plauderte er des Professors
überhandnehmende Verlegenheit anscheinend nicht bemerkend

in Bezug auf Gretchen munter fort Das kleine Töch
terchen des Hauses scheint ja sehr an seiner Erzieherin zu
hängen das ist sonst nicht immer der Fall es war ein lieb
licher Anblick wie das kleine Ding die Arme zärtlich um
die Taille des jungen Mädchens gelegt so artig und sitt
sam grüßend neben ihr hergeschritten kam

Wieder traf es den Professor aus diesen Worten und
diesmal wie ein Vorwurf schneidig und spitz Und in
solchen Händen liegt die Erziehung von Kindern,
hatte er einst in scharfen und vorurtheilsvollen Worten
gesagt I

Der Nachmittag fand die Gesellschaft in zwangloser
Vereinigung und heiterster Stimmung an dem schattigen
Kasfeetifch im Boskett Burkhardt s prächtiger Humor hatte
alle animirt selbst der Professor war davon angesteckt und
die Kommerzienräthin gab ihm in Gedanken bereits das
Zeugniß eines ganz charmanten jungen Mannes als er sich
in unbegreiflicher Verblendung plötzlich selbst um diese Er
rungenschaft betrog Die Nächstliegende unschuldige Ursache

sollte Gretchen sein munter sprang das Kind aus den das
Boskett umgebenden Bäumen an die Gruppe heran in
einiger Entfernung folgte ihr Ernestine und der Doktor
die sich nähernde Erzieherin bemerkend bat den Kommerzien
rath in höflichem Ton ihn der jungen Dame die er bei
der Mittagstafel vermißt vorzustellen

Dieser willfahrte ihm gern und nun verflocht Burk
hardt das verlegene Mädchen in ein Gespräch dem sie sich
trotz der mißbilligenden Blicke der Kommerzienräthin und
dem geringschätzigen Lippenoufwerfen Elfriedens ohne unge
zogen zu sein nicht zu entziehen vermochte

In diesem Augenblicke beanspruchte der Gutsinspektor
den Kommerzienrath in einer nothwendigen Angelegenheit

ten Männern Ball geschlagen trotz Wetter und Regen Man
spielte Spanschöld rball Spanisch Höller die Spielenden
bildeten 2 Abtheilungen von denen die eine oben war und
schlug die andere unten und den Ball heraufwarf

In Alvensleben schlug man am 2 Ball
Auch in Olvenstedt wurde Ball geschlagen
In der Osternacht zwischen 11 und 12 holt man Oster

wasser von einem fließenden Wasser ohne ein Wort auf dem
Hin und Rückwege zu sprechen Es ist gut gegen schwache
Augen und Höld ryleckn Sommersprossen Flechtingen in
Ranies muß man sich am 1 Ostermorgen wenn die Sonne
tanzt damit waschen um die Sommersprossen fortzubringen
In Grauingen muß das Osterwaffer bei Sonnenaufgang ge
holt werden es ist gut gegen Wunden und Höld ryleckn In
Mieste wird es Nachts in dem Brautdaich gethan dann
schimmelt das Brot nicht Im Mai thut man es zwischen
das Getreide als Trank ist es gut gegen Jammer Krämpfe
wäscht man sich damit so hilft es gegen Swalb mplack n
Die Sitte des Wafserholens ist sehr verbreitet in Jrksleben
wußte oder wollte man nichts davon wissen

Osterfeuer wird noch in einer Reihe von Ortschaften
des Magdeburger Landes angezündet Hohenwarsleben Jrks
leben Süpplingen Grauingen Alvensleben Das Feuer
wird wohl überall mit einer oder mehreren Theertonnen ge
brannt In Jrksleben steckt man diese auf einen in die
Erde gerammten Pfahl und brennt sie auf dem Wahrberge
ab In Flechtingen sagt man so weit der Schein des Feuers
gehe so weit würde es gute Frucht geben

Ostern kullern die Kinder ihre Eier einen Abhang her
unter in Hohenwarsleben den Thie in Süpplingen den
Schulzenberg wessen Ei dabei entzwei ging der hatte es an
den verloren dessen Ei ganz geblieben

Ostern muß man vor Sonnenaufgang ein Tuch aus
breiten und den Thau darauf auffangen dieser ist gut gegen
allerlei Krankheit

In Grauingen fand früher der Brautball statt man
zog nach einem Jahre zu den jungen Eheleuten und die
jungen Mädchen sprachen Hier sind wir Mädchens alle
wir wollen haben diesen Ball Und wenn Du uns den
Ball nicht willst geben so wollen wir deinen jungen Mann
wegnehmen

Ostern bekommen die Kinder Ostereier und Bälle in
Hohenwarsleben rohe Aier mit denen auf dem Thie
getrult wurde Das Trulen findet auch in Süpplingen auf
dem Schulzenberge statt hier bicken auch die Kinder mit
den Eiern Zwei stoßen mit ihrem Ei gegen einander wessen
Ei dabei entzwei geht der hat es an den Andern verloren
Die Eier müssen in fließendem Wasser gekocht sein

In Mieste zogen die jungen Mädchen Ostern zu den
jung Verheiratheten und sangen ihnen aus dem Gesangbuche
Man nannte diesen Umzug SchölljenSsing n da die Mäd
chen 3 Schillinge für ihr Singen erhielten doch blieb es
dabei nicht Waer wat waefen will gaff n Doaler
Für das zusammengesungene Geld wurde ein Ball abge
halten

In Borstel bei Stendal holten sich alle Unverheirate
ten von den jüngst Verheiratheten den Brautball einen
großen Lederball woran sich etwa ein Halb Schock kleine
Messingbälle befanden Der Ball wurde weit hingeworfen
alle stürmten nach und warfen ihn immer weiter bis er
entzwei war Dann suchte jeder ein Stück davon zu er
halten um es aufzuheben

In Borstel Flechtingen Alvensleben Jrksleben holen
die Pathenkinder Ostereier und Bälle von ihren Pathen in
Mieste erhalten sie die Vavd rsammln Semmeln Zu
Ostern und Weihnachten erhalten in Borstel die Pathenkinder
Honigkuchen Aepfel Ostereier und Pretzeln

und seine Gattin mit dem Professor und Elfrieden allein
zurückbleibend erhob sich nun ebenfalls um mit diesem
und dem durch einen Augenwink von ihrem Entschlüsse be
nachrichtigten Doktor ein wenig zu promeniren Wenn sie
indessen geglaubt Burkhardt durch dieses Manöver von
Ernestinen zu trennen so irrte sie sich denn dieser schritt
nun ganz nnbefangen mit dem jungen Mädchen voran
Gretchen wollte ja ohnedies auch von der Partie sein und
war gerade heute von ihrer Erzieherin an deren Arm sich
die Kleine gehängt nicht zu trennen

So mußte die Kommerzienräthin es wenn auch sehr
wider ihren Willen aber doch dulden daß Ernestine in
ihrer Gesellschaft verblieb und jetzt ging sie jedenfalls in
nicht sehr freundlicher Stimmung mit dem Professor
dessen Arm Elfriede genommen hinter den Voranschreiten
den her

Ernestine die indessen ihre erste Verlegenheit über
wunden schloß sich von nun an unbefangen Doktor Burk
hardts heiterem Plaudern an warum auch sollte sie nicht
Diese höfliche sie den Damen des Hauses gleichberechti

gende Artigkeit erwies ihr ja selten jemand vor ihm war
sie sich keines quälenden Schuldgefühls das ihre Lippen
vor dem Professor verschloß bewußt und es war ja auch
der Freund dessen dem gegenüber sie immer noch mit glü
hender Seele nach Rechtfertigung dürstete den sie aber doch
zu hassen verlernt

Schweigend und ziemlich unzugänglich für Elfriedens
Witz folgte der Professor dem plaudernden Paar in immer
gleichbleibender Entfernung vor sich sah er an des Doktors
Seite Eruestinens schlanke feine Gestalt ihren anmuthigen
Gang und es war das etwas was seine Augen festhielt
wie mit magischer Gewalt Ihr Gespräch zu verstehen
dazu waren sie zu weit aber ein zuweilen ertönendes silber
helles Lachen das er noch nie von des jungen Mädchens
stets so ernst und fest geschlossenen Lippen gehört verletzte

ihn trotz seines Wohllautes fast wie sie die ihm
gegenüber allezeit so wortkarg war und nur widerstrebend
sprach jetzt so anscheinend heiter so angeregt plauderte
Aber freilich zwischen ihr und seinem Freunde stand ja
nicht jenes grenzenlos bittere demüthigende Wort das

Zum Benefiz des Herrn Herzmann
Nachdem auch wir von dem Briefe des Hrn Or Alb

Lindner an Herrn Herzmann in Betreff seines vorzüg
lichen Spiels der Rolle Karls IX Einsicht genommen
verfehlen wir nicht ihn im Interesse der Kunstssund zur Ehre
des genannten Künstlers auch unsern Lesern Mitzutheilen
Er lautet

Mein lieber Herr Herzmann
Nach der letzten Vorstellung im Ostend Theater kann

ich nicht umhin Ihnen meinen besonderen Dank für die
geistvolle Wiedergabe meines Karl IX auszusprcchen Die
selbe kam mir einheitlicher durchdachter vor als im Natio
nal Theater wo Sie die Rolle zum ersten Male spielten
also für sich selbst zu creiren hatten Was mir besonders
gefallen hat ist daß Sie im Spiel dieser Rolle alles ge
waltsame Erraffen rein äußerlicher Effekte wozu diese Rolle
die meisten Darsteller zu verführen Pflegt diskret vermieden
und sich auf die Wiedergabe der darin liegenden Psychologik
beschränkt haben Glauben Sie mir so was impomrt einem
Verfasser am meisten Was der großen Masse iniponirt
wird Sie und mich nicht kümmern ist auch keineswegs der
Weg zur Größe Ihr hochachtungsvoll ergebener

Berlin 5 Sept 79 Ör Albert Lindner

Aus Halle und Umgegend
In der am Sonnabend den 5 d M abgehaltenen

Sitzung der vereinigten Kirchenorgane der St Ulrich
gemeinde wurde für die erledigte Diakonatsstelle Herr
Hilfsprediger an der königl Provinzial Strafanstalt hier
Georg Richter mit 31 von 44 Stimmen mit absoluter
Majorität im ersten Wahlgange gewählt Es sielen 9 Stim
men auf Herrn Pfarrer Büchfel in Rosenthal Kreis Sol
din 4 auf Herrn Oberpfarrer Breest in Wilsnack

Bei dem Halleschen Bankverein von Ku
lis ch Kämpf H Co in Halle a S ist der Verlauf der
Geschäfte im letzten Verwaltungsjahre ein äußerst günstiger
gewesen denn bei einer Steigerung der Umsätze um 34 Mil
lionen auf 364 Millionen von einer Seite haben auch
die Erträgnisse aus sämmtlichen Branchen eine wesentliche
Aufbesserung erfahren so daß der Bruttogewinn welcher im
Vorjahre 498 637 betrug eine Summe von 568 065
erreicht hat Aber auch nach andrer Richtung ist in den
Verhältnissen des Bankvereins ein beachtenswerthes Moment
zu verzeichnen indem die finanzielle Position durch die im
vergangenen Jahre stattgehabte Vermehrung der eigenen Be
triebsmittel um 900 000 Aktienkapital einen erheblichen
Fortschritt gemacht hat und dadurch das Institut in den
stand gesetzt ist sich fortgesetzt kräftig den Ansprüchen des
Handels und der Industrie zur Verfügung zu stellen Aus
dieser Aktien Emission sind auch dem Reserve Fond

133 278,70 zugeflossen derselbe ist nun/nachdem er von
dem letztjährigen Erträgniß ferner 1721,30 erhallen
hat aus 585 000 angewachsen Nebenher besteht noch
ein Delcrederefond der jährlich 5 /g Zinsen aus dem Rein
gewinn erhält und jetzt einen Bestand von 189 779,20
aufweist Verluste hat der Bankverein im letzten Geschäfts
jahr nicht erlitten doch sind 7500 für etwaige kom
mende Ausfälle zurückgestellt

Auf das Haus sind wieder 10000 und auf die
Utensilien 1427,40 abgeschrieben auch sollen dem Beam
ten Pensions u Unterstützungssond noch einmal 10000
zugewiesen werden und dürfte dazu bei der so günstigen Di
vidende die Genehmigung der Aktionäre wohl nicht aus
bleiben

Die neuen Aktien VI Emission erhalten dann für das
Jahr 1880 pro ratg den Einzahlungen 5 /g Zinsen mit
zusammen 21484 und die Aktien der I bis V Emis
sion eine Dividende von 9 gleich 58,50 pro Aktie

Aus der Billanz heben wir noch folgende Ziffern her
vor Activa 396,940 Cassa 2,949,817 Conto

seine Hand in ihr Leben geschleudert und wie das auch
Geltung forderte seine Augen zogen sich doch nach und
nach mit düsterem Ausdruck zusammen und eine dichte
finstere Falte trat aus seine Stirn

Die Kommerzienräthin bemerkte sie aber unter dem
Eindruck einer jedenfalls ganz anderen Deutung derselben
und in der Meinung auf ihres Neffen Gedankengang ein
zugehen ließ sie sich in heftig mißbilligenden Worten über
Burkhardts thörichte zu weit getriebene Courtoisie und
über die unpassende Antheilnahme der Gouvernante an der
selben aus

Ja, bestätigte Elfriede mit einem boshaften Zug
s ie hatte ihrer bei Gelegenheit des Ballabends in dem

kleinen Büffetzimmerchen vor Ernestine erlittenen Niederlage
noch nicht vergessen ich wußte es längst daß diese
ewig trauernde Gouvernante einfach eine Kokette ist sie
ist es so sehr daß

Daß, ergänzte der Professor jetzt mit unerbitt
lich er Ironie daß sie eine prachtvolle Altstimme so i
den Hintergrund stellt daß man dieselbe erst durch Zufall
entdecken muß

Ah Erich, rief Elfriede mit unverkennbarem
Hohn und löste ihre Hand von des Professors Arm
da hast du wohl selbst die Rolle dieses nimm es mir

nicht übel etwas zweifelhaften Zufalls und zwar in un
serer Abwesenheit gespielt denn wir, sie wandte
sich mit besonderer Beziehung ihrer Mutter zu wir
haben nichts von dieser prachtvollen Altstimme gehört
Dabei lachte die junge Dame fast hysterisch aus

In dem Kopfe der Kommerzienräthin aber arbeitete
der heftigste Zorn In ihrem Geiste tauchten sofort aller
hand nachtschwarze Vorstellungen auf von dem was m
ihrer Abwesenheit möglicherweise alles geschehen nun war
es ja mit einemmale sonnenklar warum ihr schönes Knd
bisher nicht reüssiren gekonnt Den Netzen und Intriguen ei er
abgefeimten Kokette gegenüber konnte das freilich nicht mög
lich sein aber das stand bei ihr fest diese Person
mußte fort aus dem Haus sobald wie möglich eine rich
tige Ahnung hatte es ihr ja von Anfang an gesagt daß sie
sich in der Bedeutung dieses Geschöpfes nicht getäuscht



Eorrent 248,791 Banquierguthaben 5,522,593
Wechsel 141,310 Effekten 96,518 Coupons und
Sollen 1,216,474 ausstehende Lombard Darlehne

75,000 Haus 7,000 Utenstlien Passiva
5,400,000 Aktienkapital 585,000 Reservefond
189,779 die beiden Delcredereconto 49,638 Conto

pro Dubiose 817,518 Acceptationsconto 2,287,727
Depositeneinlagen 743,811 Conto für Verschiedene

20,400 Beamten Pensions und Unterstützungsfond
Der Handelskammer ist auf ihre bezügliche Vor

stellung bei der Direktion der thüringischen Eisenbahn
Gesellschaft die Erwiderung geworden daß vom 1 März
ab ein den Wünschen der Kammer wenigstens zum Theil
entsprechender Versuch mit der Zulassung von Retour
billets II Klasse zu den Schnellzügen gegen Zu
lösung eines Billets IV Klasse für die zu benutzende Schnell
zugsstrecke auf den Strecken der thüringischen Bahn gemacht

werden soll Der Uebergang der auf Retourbillets III Kl
reisenden Passagiere in einen Schnellzug bleibt nach wie
vor ausgeschlossen Die Direktion will es zunächst der Er
fahrung überlassen ob die versuchsweise eingeführte Einrich
tung aufrecht erhalten und eventuell in der von der Han
delskammer angeregten Weise auf sämmtliche Retourbillets
ausgedehnt werden kann

Am Sonntag den 13 März Mittags l /s Uhr
soll im Stadtschützenhause zu Ehren der Herren von Voß
vom Hagen und Exc Rothe ein Mittagessen stattfin
den zu welchem durch in Umlauf gesetzte Zirkulare einge
laden wird Da es bei der kurz bemessenen Zeit nicht
möglich sein dürfte die Listen überall zirkulireu zu lassen
so möge diese Mittheilung genügen um alle diejenigen Mit
bürger welche den aus ihrem Amte geschiedenen Herren ein
Zeichen dankbarer Anerkennung geben wollen und denen
keine besondere Aufforderung zugehen sollte zur Betheili
gung an dem Feste zu veranlassen Bis zum Freitag Abend
nimmt auch der Kastellan des Stadtschützenhauses Herr
Bechmann Meldungen an Der Preis des Couverts
beträgt 4

Am Sonnabend den 5 d Mts Abends gegen
10 Uhr wurde der Schlosser Wilhelm Freyer von hier
in seiner Wohnung erhängt gefunden Er hinterläßt einen
mit Bleistift geschriebenen Zettel folgenden Inhalts Johann
Wilhelm Freyer aus Halle a S Wegen unglücklicher
Liebe habe ich mir das Leben genommen 14 Jahre un
unterbrochen bei Herrn Zimmermann gearbeitet Lebt Alle
wohl Selbstmord ist hiernach wohl außer Zweifel
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Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 6 März Abends
2,52 am 7 März Morgens 2,52 Meter

Geh R A K
Diese fünf Buchstaben fehlten wohl nie wenn in den

letzten Jahrzehnten in Halle die Verzeichnisse milder Gaben
für irgend einen guten Zweck veröffentlicht wurden Galt
es Nothleidenden in Schlesien oder Ostpreußen zu unter
stützen galt es Verwundete zu Pflegen armen Wanderern
in der christlichen Herberge eine Weihuachtsfreude zu be
reiten den halle fchen Kindern Bewahranstalten zu bauen ent
lassenen Gefangenen die Mittel zu neuem Anfang zu ge
währen die mit den obigen Buchstaben Genannte war
immer unter den Ersten welche ihre Hand reichlich und
und freudig aufthat Eine reiche reiche Hand regte sich
hier im Dienst eines weiten liebewarmen Herzens und
klaren Auges Nur um andere Begüterte anzuspornen
durften jene Anfangsbuchstaben veröffentlicht werden Aber
wer zählte und kannte wohl alle die Werke der Barmherzig
keit welche die Edle in tiefster Verborgenheit that Welch
ein feines Auge hatte sie für verschämte Arme und mit
welchem Zartgefühl wußte sie solchen denen das iNehmen
nicht leicht wurde ihre Hilfe anzubieten und zu gewähren

Ein in fast schrillem Ton ertheilter Befehl sandte
Ernestine ins Haus zurück und in Kurzem folgten ihr die
beiden erzürnten Damen dorthin nach

Augenblicklich nach dem entflohenen Worte hatte in
dessen der Professor dasselbe bereut er wußte nur zu ge
nau daß es weittragende Konsequenzen für das junge
Mädchen enthielt nun konnte er es nicht ändern aber
ernst und in wortkarger Stimmung begleitete er einige
Stunden später Doktor Burkhardt in des Kommerziell
raths eleganter Equipage und nachdem dieser sich von der
Familie verabschiedet nach der Eisenbahnstation Dort
im Augenblick der Trennung ergriff der Doktor des Pro
fessors Hand und ihm mit beinah sorgenvollem Ausdruck
ins Auge schauend sagte er ganz im Gegentheil zu
semer gewöhnlichen Heiterkeit Erich deine Cousine gefällt
mir nicht sie trägt sich dir ja förmlich an und ver
zeih deine Tante unterstützt sie darin aufs kräftigste

Die junge Dame ist bildschön aber ich weiß auch daß
du einmal wenn auch in anderer Bedeutung im Freun
deskreise gesagt ein Weib und sei es schön wie ein
Engel das sich einem Manne angetragen würde ich nie
als meine Gattin an meine Seite ziehen

Still, sagte da der Profefsor mit so heftigem und
gereiztem Tone daß Doktor Burkhardt ganz erschrocken
schwieg er begriff nicht daß Erich den harmlosen und schon
so lange hinter ihm liegenden Scherz noch immer nicht ver
gessen konnte Aber er schüttelte ihm doch noch einmal
herzlich und kräftig die Hand ehe ihn das Dampfroß in
die Weite trug

Fortsetzung folgt

Einsame und Verlassene schwer Betroffene und hart Ge
drückte entgingen ihrem liebenden Blick so leicht nicht Und
wie bescheiden und demüthig lehnte sie allen Dank ab die
Linke nicht wissen lassend was die Rechte That Eine
Frau war jene Parriarchin unter ihren Nachbaren die nie
viel Worte hatte und machte aber desto mehr Liebe übte
in der That und in der Wahrheit Einst unter den Ersten
in unserer Stadt an der Seite ihres gefeierten Mannes
genannt lebte sie nach seinem Heimgang in stiller Verbor
genheit als eine rechte Wittwe und verwendete all ihren
Besitz wie eine treue Haushälterin über geliehenes und an
vertrautes Gut zum Wohle der Ihrigen wie ungezählter
Bedürftiger Wohl selten ging eine Frau ihres Standes
in solcher Schlichtheit und Anspruchslosigkeit einher darum
konnte sie sich auch bis in ihr hohes Alter freuen über die
geringste Freundlichkeit die ihr erwiesen ward darum ward
sie weiten Kreisen ein hellleuchtendes Vorbild

Und unser Diakonissenhaus wie könnte diese Anstalt
seine treueste Freuudiu und Wohlthäterin jemals vergessen
Da wuchs kein Baum im Garten empor an dem sie nicht
in frischeren Jahren ihre Freude hatte Da ward keine
bauliche Veränderung keine Erweiterung der Arbeit vorge
nommen welche sie nicht mit theilnehmendem Auge beobach
tete mit verständnißvollem Rath mit liebewarmer That
förderte Von Anfang an ist sie bis an ihr Ende eine der
treuesten Wohlthäterin des Hauses gewesen und hat ihm
vor Jahren durch eine große Schenkung ihre Liebe in reich
stem Maße bewiesen wie bis an ihr Lebensende an Leid
und Freude des Hauses theilgenommen

Nun hat dies edle Herz endlich ausgeschlagen nachdem
es 87 Jahre lang bis zum letzten Augenblick und letzten
warmen Händedruck in so reicher Liebe schlug Gott hat
sein liebes treues Kind in sanftem Schlummer hindurch ge
führt durch des Todes Thore in das Land da es nach sei
nem Bild erwachen und die ewige Liebe preisen wird

Den Namen der Edlen zu nennen ist nicht nöthig
denn wenn am Dienstag ihrem letzten Willen gemäß ihr
verweslich Theil in aller Stille wird zur letzten Ruhe be
stattet werden dann mögen wohl Tausende in segnendem
Gedanken und dankendem Segnen als letzten Gruß der Ent
schlafenen ins Grab nachrufen Selig sind die Barmherzi
gen denn sie sollen Barmherzigkeit erlangen und ihr die
Grabschrift setzen

Sie hat gethan was sie konnte
I

CiMstand von Giebichenstein
Meldung vom 3 März

Geboren Dem Fabrikarbeiter I G Heine eine T
Brunnenstraße 13 Dem Kesselschmied C A Stolze
eine T Böckstraße 1

Meldung vom 4 März
Geboren Dem Zimmermann A E Schwalbe ein

S Wittekindstraße 16 Dem Fabrikschmied F R A
Heinrich eine T Triststraße 6 Ein unehel S Brei
tenstraße 5 Dem Handarbeiter F I A Kurth ein S
Advokatenstraße 3 Dem Kutscher I A Brandt eine
T Burgstraße 32

c Standesamt Trotha
Eheschließung Am 27 Februar der Arbeiter I

Riedel und A E Rother Trotha
Geboren Am 20 Februar dem Zimmermann

C Banse eine T Trotha Am 22 dem Schuhmacher
meister B Rost eine T Trotha Am 28 dem Korb
macher A Sicker ein S Trotha Am 1 März dem
Arbeiter I Günther eine T Trotha

Gestorben Am 26 Februar des Arbeiter H Mül
ler T Anna 1 I 7 M 5 T Brandwunden Trotha
Am 1 März des Fabrikarb G Weise S tovtgeb Trotha

Cönnern In den Feldmarken von Trebitz Be
bitz uno Lebendorf bei Cönnern haben zwei Gewerkschaften
vor längerer Zeit das Mutrecht erworben und mehrere
Schächte eröffnet Die eine Gewerkschaft deren Repräsentant

Herr Hüttendirektor Martini in Rothenburg a/S ist hat
wie verlautet ihre Kohlenwerke und sonstige Rechte an die
andere Gewerkschaft verkauft deren Repräsentant Herr Guts
besitzer G Köcher in Cönnern ist Somit wären die in
unserer unmittelbaren Nähe belegeuen Braunkohlenwerke ver
einigt und unter die bewährte Leitung des Herrn Direktor
Weber in Lebendorf gestellt

Vermischtes
Eine zweite Magenresektion Hofrath

Bill roth in Wien hat am Montag wieder ein kleines
Meisterstück vollbracht auf das die Wiener medizinische
Fakultät mit Recht stolz sein kann Die Wiener Presse
berichtet darüber Folgendes Gestern Morgen ließ sich eine
Kranke Johanna Schönstein Schuhwichsfabrikantin Wien
Landstraße Mutter von drei Kindern 39 Jahre alt die
seit Monaten über heftige Magenbeschwerden klagte auf die
Klinik des Hofraths Billroth bringen B untersuchte die
Kranke und da er über den Sitz des Leidens nicht vollkommen
sicher entscheiden konnte rief er seinen gelehrten Kollegen Pros
Bamberger welcher vor Kurzem über Magenkrankheiten er
schöpfende Arbeiten geliefert hat zur Kofultation Auch
dieser hegte Zweifel über den eigentlichen Sitz des krebs
artigen Uebels Professor Billroth schritt nun zuvörderst
zu einem explorativen Operationseingriff und fand eine
ganz ähnliche krebsartige Geschwulst wie bei Maria The
resia Heller doch waren hier bedeutende Komplikationen
zu überwinden namentlich innere Verwachsungen mit den
Bauchwänden Die Resektion wurde vollführt und dauerte
diesmal nahe an zwei Stunden Sie gelang vollkommen
Die Patientin schlief die letzte Nacht ruhig und fiebert
heute gar nicht Bei den angedeuteten Komplikationen ist
selbstverständlich ein sicheres ebenso günstiges Resultat wie
bei Frau Heller jetzt noch nicht vorauszusehen doch ist alle
Hoffnung für die Wiedergenesung

Erd erschütterung Am letzten Tage des
Februars wurde in Beckrath kurz vor Beginn der Däm
merung eine Erderschütterung von ganz bedeutender Stärke
verspürt Dieselbe war so stark daß man in vielen Häu
sern meinte es müsse oben im Hause ein schwerer Gegen
stand ein Gewicht oder sonst etwas umgestürzt oder herab

gefallen sein Die Thüren sprangen an verschiedenen
Stellen auf und die ruhig stehenden Webstühle machten
sich durch Rappeln bemerkbar Auch aus Wickrathberg
1 März wird berichtet Gestern Abend gegen 6 Uhr
4 Minuten wurde hier ein starker Erdstoß verspürt welcher
einige Sekunden anhielt Die Richtung desselben war von
Westen nach Osten

Es ist nicht unbemerkt geblieben daß während der
Vorstellung der Oper Carmen im Opernhause am vorigen
Sonnabend die Großherzogin von Baden eine längere Unter
redung mit dem Kronprinzen von Schweden hatte in welcher
es sich anscheinend um nichts weniger als um gleichgültige
Dinge gehandelt hat Bei dem Fastnachtsball im könig
lichen Schlosse widmete sich der Kronprinz von Schweden
auf das eifrigste der anmuthigen Prinzessin Victoria von
Baden Die in letzter Zeit aufgetauchten Gerüchte von
einem den Kronprinzen von Schweden und die Enkelin
unseres Kaisers betreffenden Heirathsprojekt sollen darnach
wie die National Zeitung meint einer gewissen Begründung
nicht entbehren

Warum die berliner Schlachter bei öffent
lichen Auszügen den Vorritt haben diese in letzter Zeit
wieder vielfach aufgeworfene Frage wird im B T wie
folgt beantwortet Die Schlachter früher in Berlin Flei
scher und ganz zuerst Knochenhauer genannt gehören zu
den ältesten Innungen zu den sogenannten Viergewerken
Schlachter Bäcker Tuchmacher und Schuhmacher von

Berlin und genossen kraft ihrer natürlichen Wehrhaftigkeit
und ihres Wohlstandes von jeher in Berlin wie in sämmt
lichen übrigen deutschen Städten eines hohen Ansehens
Der Umstand daß sie seit Alters das Schlachtvieh weither
oft aus fern entlegenen Dörfern herantreiben mußten nö
thigte sie beritten zu sein und letzterer Umstand führte es
von selbst mit sich daß sie erst von Privatleuten alsdann
behördlicherseits zu allerhand Bestellungen und Ausrich
tungen in der Ferne benutzt wurden So sind die Ur
ahnen des Staatssekretärs für das Reichspostwesen die
ehrsamen Knochenhauer Die Schlachterpost hat sich na
mentlich im Westen und Südwesten Deutschlands lange er
halten und die Fleischergewerke führen daselbst noch heut
mehrfach neben dem mörderischen Schlachtbeil das friedliche
den Weltverkehr vermittelnde Posthorn im Siegel Zu
einer ähnlichen postalischen Machtvollkommenheit scheinen

sich die Schlachter in Berlin und Kölln an der Spree
allerdings nicht aufgeschwungen zu haben Wohl aber er
warben sie sich durch ihre Berittenheit und ihre Tapferkeit
einen dauernden Vorrang Bei den Fehden mit den Stell
meistern und mit dem Raubadel dienten sie als Vorposten
um des Feindes Ankunft zu melden sie halfen den Rückzug
der mit Entführung bedrohten Viehheerden decken sie griffen
den zurückweichenden Gegner an und verfolgten ihn über
die städtische Landwehr und Weichbildsgrenze hinaus Bei
Aufzügen innerhalb der Städte Berlin und Kölln welche
sich bei großer kommunaler Freiheit fast zur Selbststäudig
keit heraufgeschwungen hatten ritten sie theils aus polizei
lichen Gründen um der Ordnung eine Gasse zu bahnen
theils der Ehre wegen vorauf Als die Landesherren seit
1442 wieder Einfluß in Berlin gewannen wurden die rei
chen Schlachter von ihnen vielfach geehrt und wegen ihrer
Berittenheit und Schlagfertigkeit zu schwierigen Unterneh
mungen Eskorten und dergleichen verwendet So vermel
det nun die Schlachterchronika wie die berliner Fleischer
in der Schwedenzeit in oder nach dem dreißigjährigen
Kriege einer kurbrandenburgischen Prinzessin dergestalt Salva
Guardia geleistet daß ihr der räuberische Schwede nichts
anhaben konnte Hierfür zum Dank habe der Kurfürst
angeordnet daß bei allen Aufzügen und Einzügen des
brandenburgischen Hauses in die Hauptstadt die Schlachter
allen Gewerken voranreiten sollten Thatsache ist es daß
diese Gepflogenheit seit über 200 Jahren nunmehr besteht

zur Geflügel Ausstellung
ai Expedition d Bl

Für arme Confirmanden gingen bei mir ein

Fr Dr H 1,50 Frl H 3 Fr R u Frl B
4 sowie 3 Gesangbücher Fr Geh Rath C mehrere
Sachen H T 4 M B 3 M H 1Den Geberinnen meinen herzlichsten Dank und Gottes

Segen Knuth Pastor
Theater in Leipzig am 8 März

Neues Zum ersten Male Der Landfriede Oper
in 4 Akten frei nach Bauernfeld s gleichnamigem Lustspiel
von Mosenthal Musik von Jgnaz Brüll

Altes Die Tochter des Herrn Fabricius

Nachtrag
Paris 6 März Die Agence Havas erklärt die

Meldung der Riforma daß der französische Generalkonsul
Roustau in Tunis dem Bey ein Ultimatum in Betreff der
Stellung seines Landes unter das Protektorat Frankreichs
überreicht habe für vollständig unbegründet und fügt hinzu
daß von dem Bey durch den französischen Generalkonsul
nichts verlangt worden sei und der Bey daher auch nichts
abzulehnen gehabt habe

Gambetta machte heute dem Präsidenten Grsvy
einen Besuch und hatte mit demselben eine anderthalbstün
dige Konferenz deren Gegenstand die Frage des Listenskru
tiniums gewesen sein soll

London 6 März Die liberale Vereinigung von
Westminster hielt gestern eine Versammlung ab in welcher
beschlossen wurde gegen die Politik der Regierung in Bezug
auf das Transvaalland Protest zu erheben In West
minster Palace Hotel trat gestern eine Versammlung unter
dem Vorsitze Cowen s zusammen um eine Bewegung der
Arbeiter zu Gunsten der Lösung dringender social politischer
Fragen zu orgauisiren Es wurde ein Komits gewählt mit
dem Auftrage ein Programm aufzustellen Meldungen
aus der Grasschaft Weft Meath zufolge ist daselbst gestern
ein agrarischer Mord verübt worden



Ehrende Anerkennung
Herr Carl Freiherr von Spiegel Desenberg Königl Erbschenk des Für

stentums Paderborn schreibt der Adlerapotheke in Frankfurt a M Bühne bei Borgent
reich den 1 März 1881 Seit 20 Jahren habe ich einen Husten der mich besonders
des Morgens sehr belästigte indem Schleim im Kehlkopf festsaß der erst nach angreifendem
langen Husten oft zum sticken das Blut zur Nase herauslaufend sich nach und nach löste
und in einem Schleimfaden zusammenhängend bis zur Erde abging

Die Stollwerk schen und Hoff schen Brust Malz Bonbons erleichtern sehr die raschere
Lösung des Schleims beseitigen aber den Husten nicht ebensowenig wie viele andere ge
brauchte Mittel

Ich ließ mir nun vor 2 Monaten die von Ihnen angekündigten Katarrh Pillen kom
men und nahm mehrere Tage lang täglich 3 mal 5 Stück davon schon am 3ten Tage fühlte
ich große Erleichterung nach 8 Tagen war aber mein Husten völlig verschwunden einzelnes
Aufhusten ist wohl wiedergekehrt jedoch ohne jede Unbequemlichkeit ich huste auf und speie
aus Ich habe den Rest meiner Pillen von den 11 Schachteln nicht wieder gebraucht
Vor wenigen Tagen bekomme ich einen sehr heftigen Schnupfen ganz appetitlos matt in
allen Knochen Fieber und Schmerzen in der ganzen linken Gesichtsseite Kopfschmerzen grünen
Schleim aus der Nase ich erinnere mich nicht jemals in meinem langen Leben einen solchen
starken unangenehmen Schnupfen gehabt zu haben Jetzt griff ich wieder zu Ihren Pillen
nahm 48 Stunden lang jede 4 Stunden ohne Unterbrechung 5 Pillen den 3ten Tag war
mein Schnupfen mit allen Schmerzen und Unannehmlichkeiten gehoben Alles wieder in nor
malem Zustand

Ein solches Resultat hat mich überrascht Ihre wissenschaftlichen Forschungen sind
nicht undankbar geblieben Sie haben die leidenden Menschen zum Danke verpflichtet des
halb theile ich Ihnen dies mit lassen Sie Jeden der zu Ihnen kommt diesen meinen Brief lesen
mein Name und meine Stellung ist Bürge für die Wahrheit und für das einzige Interesse
Ihre richtige Forschung zum allgemeinen Wohle anzuerkennen Hochachtungsvoll zeichnet zc

Die von der Adler Apotheke in Frankfurt a M dargestellten Voß schen Katarrh
pillen welche mit so überaus günstigem Erfolg bei akuten und chronischen Rachen Kehlkopf
und Lungenkatarrhen Husten Keuchhusten Schnupfen c angewendet werden sind echt in
Blechdosen Z 75 Pfg in Halle a/S in den bekannten Apotheken Onerfnrt Apotheker

und in den Apotheken zu Schraplau Ermslcbeu und Wiche erhältlich

Holz Bersteigerung
Schutzbezirk Kämmerei 24 März cr Vormittags 9 Uhr im Gasthaus zu Naundors

cca 27 Eichen mit 26 m 22 Weiß und 3 Rothbuchen 11 m 30 Birken 13 I m
3 Linden 1 5 Lm Eichen 3 Rm Rothbuchen 6 lim Weißbuchen 1 Km
Ahorn Nutzscheit 3 Rm Eichen 8 Rm Birken Nutzstangen Scheit 86 km Eichen 58 km
Buchen c 9 lim Ahorn 12 Rm Birken 9 lim Erlen 11 lim Aspen und 67 lim
div Knüppel

Schutzbezirk Mühlbeck 28 März cr Mittags 11 Uhr im Schlage cca 100 Kiefern
Brett und Baustämme 122 l m und 79 Birken Nutzstämme 17 m

Königliche Obersiirsterei Ziicker itz

Neue
2k Hkllö alL

Die Herren Activnaire unserer Gesellschaft werden hiermit zur Theilnahme an der
diesjährigen ordentlichen Generalversammlung ergebenst eingeladen Dieselbe wird am
23 d M Bormittags 1V Uhr in den Geschäftsräumen der Gesellschaft zu
Halle a/S stattfinden

Tagesordnung
1 Bericht des Aufsichtsraths über die Lage des Geschäfts und die Resultate desselben
2 Beschlußfassung über Decharge Ertheilung betreffs der geprüften Rechnungen resp

über die Verfolgung der etwa gezogenen Erinnerungen
3 Wahl der Rechnungs Revisoren
4 Ergänzungswahl der Mitglieder des Aufsichtsrathes
5 Beschlußfassung über die hypothekarische Belastung des Grundstückes
6 Beschlußfassung über die Herabsetzung des Actienkapitals
7 Beschlußfassung über weitere Abänderungen einzelner Bestimmungen des Statuts

resp Revision desselben

Diejenigen Herren Activnaire welche au dieser ordentlichen General
Versammlung Theil zu nehmen wünschen wollen ihre Actien entweder bei der
Kaffe der Gesellschaft oder bei dem Bankhause hierselbst
laut H17 des Statuts gegen Inempfangnahme der Eintrittskarten und Stimm
zettel hinterlegen

Halle a/S 7 März 1881
Der Ansfichtsrath der Neuen Actien Zucker Raffinerie

Vorsitzender

llMMSÜN sM U Mg A MM
V rein

Mittwoch deu 9 Mr Abends 8 W
MM in Itiililtii WMVortrag des Herrn Gutsbesitzer Ferd Knaner Gröbers über

seine Stellung zu den brennendsten wirtschaftlichen und politischen
Fragen der Gegenwart

Wir bitten unsere verehrten Mitglieder von Stadt und Land um zahlreiche Bethei
ligung Auch Freunde und Alle die Interesse für unsere Sache haben werden uns herzlich

willkommen sein ItvrDirektor Dr Frick Halle Zimmermann Lochau
Borlesungen zum Besten des Fraueu Bereins zur Armen und Krankenpflege

Donnerstag den 10 d M Abends 6 Uhr im Volksschulsaale
Vortrag des Herrn Professor Dr von Fritsch über Erdbeben

Eintrittskarten zu diesem Vortrage für 1 sind in der Buchhandlung der Herren
Schrödel k Simon Marktplatz 23 zu haben

Um pünktliches Erscheinen wird höflich gebeten Der Bo rstand
Äsn 11 Närs 7 Hiir

im Ä68 VolkssvImlMbäMvs
8eI i Zk8g,l8Ue V llöläsrlin k Olioi 11 Oroksstsr V 5ok

Lrakllls 8vrvlM l Z k kl Orodsstsr iliir in 5 Lätsiöll V oii Lralims
Nee u rle gl ä Orat OIs LollöxluuA V los 2 diktier am Zig vier
v Lrslmis a d Oxsr Lssvovsvs, v R ob kokumauii 2 I ivÄvr
am Klavier v kod Soliumann LrlKölliKS voktvr LMails vÄok äänisoliöii
VolkssaAsii l 8oli u Oroti v Niels Oiv 8o1i Ass v rl
rii i aus lZsrlin l rl Nlariv u Herrn I vpvvieaus I sixisiA Orvltvstvt Vörstärkts äss Herrn N O Lilolinsr
aus Numinsrirts Lillsts s 2 50 niolit nninirtkrlrts ä 2 sinä von Dienstag früh 8 /z Uhr MM Speck
Mttvvvk ÄvIunittklA ad in ävr 8vl vÄvI ck Ämon soksn LuotiiianälunA sn liabsn kuchkN Abends Moctnrtle Suppe

Vvxtv ä 15 sbönäaseldst O Ö ÄlüIIvrFür den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Bekanntmachung
Auf Grund der W 5 6 und 15 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom

11 März 1850 Gesetz Sammlung 205 wird hiermit nach Berathung mit dem Gemeinde
vorstande Folgendes verordnet

Das Tabakrauchen in den im Bau begriffenen oder bereits vollendeten Ge
bäuden auf dem Terrain der Halle schen Gewerbe und Industrie Ausstellung an
der Maille wird von jetzt ab bis aus Weiteres hierdurch verboten

Uebertretungen dieser Verordnung werden mit einer Geldstrafe bis zu 9
oder im Unvermögensfulle mit verhältnißmäßiger Hast geahndet

Halle a/S den 2 März 1881 Die Polizei Verwaltung
Bertram

Bekanntmachung
Die Besitzer von Obstbiiumeu innerhalb des hiesigen Amtsbezirks werden an die

Bestimmungen der Verordnung der königl Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852
das Reinigen der Bäume von Raupen und Raupen Nestern betreffend mit dem Bemerken
erinnert daß diejenigen welche

bis zum 1 April cr
das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben Strafmaßregeln nach H 368 Nr 2 des
Reichsstrafgesetzbuchs zu gewärtigen haben

Rabatz den 5 März 1881 Der AmtsvorsteherReinicke
Bekanntmachung

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß für den Standesamtsbezirk
Schwerz im Saalkreise an Stelle des ausscheidenden Standesbeamten Schulzen Brandt
in Schwerz der Gutsbesitzer Gustav Schulze zu Dammendorf zum Standesbeamten und
an Stelle des gleichfalls ausscheidenden stellvertretenden Standesbeamten Kaufmanns
Kriihliug zu Schwerz der Rentier Leopold Schulze zu Dammendorf zum Stellvertreter
des Standesbeamten ernannt worden sind

Magdeburg den 9 Februar 1881 Der Oberpräsideut der Provinz Sachsen
gez v Patow

NMisI VkW ckmlW W Ug MM
Dienstag den 8 Miirz

Konkursversahren
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Cous

rad Hayn zu Halle a/S Poststraße 8
wird heute
am 3 März 1881 Vormittags 8 Uhr

das Konkursverfahren eröffnet
Der Kaufmann Herr Beruhard Schmidt

zu Halle a/S wird zum Konkursverwalter
ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
4 April 1881

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in Z 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenslände auf

den 26 März 1881 Vorm 11 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forde

rungen aus
den 12 April 1881 Vorm 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zim
mer Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an ven Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen d m Konkursverwalter bis zum

4 April 1881
Anzeige zu machen
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

zu Halle a/S

Große Auktion
Mittwoch den 9 März und solgmdc

Tage von 9 Uhr sollen Letpzigerstratze 62
sämmtliche Glas Porzellan Blech u
Spielwaaren wegen Verzug nach außerhalb
meistbietend verkauft werden Bis dahin Aus
verkauf zu wirklich billigen Preisen auch ist
das Geschäft im Ganzen vorthcilhafl zu über
nehmen

niiiuiiiiitttl
von vorzüglicher Wirkung geschmacklos mit
ärztlicher Anweisung und Schutzmarke Eine
Schachtel 3 Niederlagen in den Apo
theken Haupt DepSt Hirsch Apotheke
in Halle
Betttonne Blumentreppe verk Karlstr 5 III

ZNM vr lI Svr

von
Uviir

LoIo8L3 I 6smg,1ä6

Dis IsbönÄSQ s,ckö1n
Nsrv s

von 10 H V N bis 5 vdr N N
Lntr6s 50

Bann s Brauerei

von

zum

Waschen, Fiirve und
Modernistren

Die neuesten Formen liegen bei uns zur
gefl Ansicht aus

vsutsokes
Lonsum Keselmkt

14 Gr Ulrichstr ake 14

Hut UALLllö
prachtvoll wie neu

Annahme
bei

U

Markt 24 III

Herren Kleider reinigt chemisch sauber
reparit und bügelt auf Berger Schneider
meisier gr Ulrichstraße 23 I

Muß Beamten Verein
Mittwoch den 9 d M Abends 8 Uhr

in Stadt Hamburg Versammlung und Vor
trag des Herrn Prof vr

Ueber unsere Hausthiere
Der Borstand

vr Reg RathMil U MiU
Sitzuug am Donnerstag nicht Mitt

woch den 1 d M um 8 Uhr
1 Berichte über das ablaufende Vereiiisjahr

und Vorstandswahl für das neue
2 Vortrag des k k Oberlieutenannt Herrn

rettuvi als Gast
Ueber die Lötzlaudschasteu Chinas

Riil tllll

Dienstag den 8 März l kl
Abends 8 Uhr

Uebung Rathshos

Stadt Thraitr
Dienstag den 8 März 1881
Mt aufgehobenem Abonnement

Benefiz für Herrn 8emmi llerizuisiiZi

oder Viv
Geschichtl Schauspiel in 4 Akten von Lindner

Mittwoch Zum 17 Male

Für den Jnsnarencheit veranuvortUch
M Uhlemaun in Halle

Hierzu eine Beilage
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